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UNSERE LEISTUNGEN FÜR DIE BERUFSSCHULE
KEMPTEN:
▪ Feuerverzinkte Fluchtwegpodeste mit Gitterrostbelägen
und Geländerkonstruktionen

▪ Pulverbeschichtete Flachstahlgeländer mit
Edelstahlhandläufen
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Herzlichen Glückwunsch
zur gelungenen Sanierung!

Das Team von IB KuF bedankt sich für die
Beauftragung der Elektroplanung.

Themenplan der
Bayerischen

Staatszeitung
anfordern:

Telefon 089-29 01 42 50
anzeigen@bsz.de

zur Entrauchung und Belüf-
tung des Aufzugsschachts aus-
gestattet.

Im gesamten Gebäude wer-
den energiesparende LED-
Leuchten installiert.

Der Bodenaufbau der Tiefga-
rage BS I wird komplett rück-
und neu aufgebaut. Geplant ist
ein Gefälle-Verbundestrich auf
den Bodenplatten sowie ein
einschichtiger Gussasphalt mit
darunterliegender Abdichtung
und Gefälleestrich auf den
Zwischendecken. Befahrbare
Bauteil-Fugenprofile werden
vorgesehen, ebenso die Er-
neuerung der Schrammborde.

Gemäß Brandschutznach-
weis werden die erforderlichen
Brandschutzabschlüsse herge-
stellt. Bestehende Innentüren
werden rückgebaut und durch
neue Elemente ersetzt.

Durch den Rückbau des ehe-
maligen Verbindungsgangs zur
Berufsschule I nördlich des
Rundbaus kann eine neue Zu-
wegung zum zentralen Cam-
pusplatz und ein neuer Haupt-
eingang geschaffen werden.

Um den Neubau und den
Rundbau wird ein adäquater
und attraktiver Außenraum
entwickelt, der die unter-
schiedlichen Nutzungsbedürf-
nisse und erforderliche Wege-
beziehungen vereint.

Leitgedanken der Gestal-
tung sind die Schaffung at-
traktiver und nach Nutzung
differenzierter Aufenthaltsbe-
reiche, Raumbildung durch
freie und geordnete Baum-
pflanzungen unterschiedli-
cher Größe und ein differen-
ziertes Wegesystem, das die
unterschiedlichen Verbindun-
gen, Zuwegungen und Andie-
nungen an den Bestand be-
rücksichtigt. > BSZ

Kernbereichen der einzelnen
Gebäudespangen der komplet-
te Deckenaufbau rückgebaut
und durch einen schwimmen-
den Estrich mit Linoleum-Be-
lag ersetzt.

Mit F30-Qualität sind die
System-Glaswände zwischen
den Nutzungseinheiten und
dem Erschließungskern in al-
len Geschossen der Berufs-
schulen auszuführen. Hinzu
kommt die feuerhemmende
Ausführung der Glas-System-
trennwände innerhalb der
Kernzonen der Nutzungsein-
heiten (Differenzierungs- und
Besprechungsräume).

In der Vorplanung werden
sämtliche beschichteten In-
nentüren gegen neue Türele-
mente ausgetauscht. Anforde-
rungen aus Schall- und Brand-
schutz sind hierbei berücksich-
tigt.

Die gesamte Haustechnik
wird im Zuge der Baumaß-
nahme erneuert beziehungs-
weise ersetzt. Die Wärmever-
sorgung erfolgt wie bisher
durch Fernwärmeversorgung
auf dem gesamten Campus.

Aufgrund der Schallemissio-
nen der umliegenden Straßen
wird in allen wesentlichen Auf-
enthaltsräumen eine ausrei-
chende Durchlüftung durch
eine zentrale Lüftungsanlage
mit effizienter Wärmerückge-
winnung mittels aufbereiteter
Außenluft sichergestellt.

Die vorhandenen Aufzüge
werden rückgebaut und neue
Aufzugsanlagen nach DIN
18040-1 als barrierefreie För-
deranlage vorgesehen. Gemäß
den Vorgaben aus dem vorbeu-
genden baulichen Brand-
schutz werden die Anlagen mit
einer Brandfallsteuerung und
einem automatischen System

Entwässerung gewährleistet
werden kann. Die Hauptdä-
cher der Gebäude erhalten
eine Kiesschüttung als Dach-
belag. Die Glasdächer der
Treppenhauskerne werden ge-
gen eine Dachverglasung mit
Wärme- und Sonnenschutz-
glas ausgetauscht und mit ho-
rizontalem Sonnenschutz ver-
sehen.

Sämtliche sichtbaren Ober-
flächen wie Türen, Wand, De-
cken und Bodenbeläge wer-
den instand gesetzt bezie-
hungsweise erneuert. Die In-
nenwände des Bestands wer-
den dabei weitestgehend er-
halten. Die Sanitärkerne er-
halten raumhohe Fliesenbelä-
ge.

Abgehängte
Akustikdecken

In den Schulgebäuden wer-
den aufgrund der Anforderun-
gen aus der Raumakustik be-
züglich Nachhallzeit und
Sprachverständlichkeit abge-
hängte Akustikdecken aus ge-
lochten Gipskartonplatten
montiert und farbbeschichtet.
Die vorhandenen Trocken-
bau- und Holzdecken werden
entfernt.

Die Aulen erhalten einen
schwimmenden Heizestrich
inklusive Natursteinbelag.
Während in den Klassen- und
Fachräumen – wie vom Bau-
herrn gewünscht – der vorhan-
dene Verbundestrich erhalten
bleibt und mit Kugelgarn be-
legt wird, wird aufgrund der
neuen Raumgestaltung in den

dockt. Das gesamte obere
Technikgeschoss erhält eine
leichte Fassadenkonstruktion
aus Metall. Zwei weitere Lüf-
tungsgeräte, welche die Ebe-
ne 0 der Berufsschulen I und
III versorgen, werden vor den
Fassaden Kotterner Straße
und Wiesstraße platziert und
bei der neuen Fassadengestal-
tung berücksichtigt.

Die Flachdächer wurden
zum größten Teil als Umkehr-
dächer ohne Gefälle saniert.
Die Dächer sind gegenwärtig
noch dicht, stellen aufgrund
der Dämmstärke von 120 Mil-
limeter jedoch nicht das wirt-
schaftliche Optimum dar. Auf-
grund fehlender Aufkantun-
gen zu den Oberlichtern, Glas-
dächern, Attiken und einem
deutlichen Pflanzenwuchs in
den Dachflächen ist eine Über-
arbeitung der Abdichtung er-
forderlich.

Der Dachaufbau wird folg-
lich komplett rück- und als
Warmdach mit Gefälle neu
aufgebaut. Zudem wird die
Zahl der Abläufe erhöht, so-
dass eine schnelle geregelte

Vor allem in den Ebenen 0
und 1 der Berufsschule (BS) I
werden größere Eingriffe in die
Gestaltung der Außenfassade
vorgenommen. Die Brüstun-
gen von einzelnen Außenwän-
den werden rückgebaut und
raumhohe Glasfassaden einge-
setzt, um zusätzliche Belich-
tung der tiefen Raumzonen zu
ermöglichen. Zudem werden
die geschossübergreifenden
Eingangsfassaden der Berufs-
schulen I bis III begradigt und
somit bauphysikalische und
konstruktive Schwachstellen
an den Anschlusspunkten zu
den vorgeblendeten Ziegelfas-
saden ansatzweise behoben.
Notwendig wird an dieser Stel-
le auch die Anpassung der
Flachdachränder.

Zur Beruhigung der Westfas-
sade der BS I wird der Erker
der Verwaltung in Ebene 2
rückgebaut, die Fassade zu-
künftig in einer Ebene geführt.

Die zukünftigen Lüftungsge-
räte werden auf den Flachdä-
chern positioniert und so weit
möglich an die vorhandene
obere Technikzentrale ange-

Die Bestandsbauten im Be-
ruflichen Schulzentrum

(BSZ) in Kempten werden ei-
ner Generalsanierung und ei-
nem Umbau unterzogen. Die
Berufsschulen werden dabei
technisch, energetisch und
funktional auf einen Neubau-
standard angehoben.

Die freigegebene Vorent-
wurfsvariante sieht vor, die
schadhaften Fassaden kom-
plett abzutragen und zu erset-
zen. Die neuen Fassaden wer-
den durch ziegelrote Keramik-
elemente, die als Reminiszenz
an die alten Ziegelfassaden der
Berufsschulen gestaltet wer-
den.

Die dauerhafte Tragfähigkeit
und Gebrauchstauglichkeit
der Stahlprofile und Gläser der
Fenster- und Türelemente ist
gemäß bauphysikalischer Be-
wertung nicht gegeben und
energetisch kaum wirtschaft-
lich.

Pfosten-Riegel-Fassade
aus Aluminium

Vorgesehen ist der Ausbau
der bestehenden Elemente und
der Einbau einer Pfosten-Rie-
gel-Fassade aus Aluminium
mit Isolierverglasung. Die Fas-
sade wird mit einer regelmäßi-
gen Abfolge von festverglasten
Elementen und Öffnungsflü-
geln geplant. Ebenfalls als
Pfosten-Riegel-Fassade sind
die geschossübergreifenden
Zugangsfassaden ausgeführt.
Durch die anthrazitfarbenen
Fensterbänder werden die Fas-
saden angenehm gegliedert.

Die vorhanden Fallarmmar-
kisen und Raffstoreanlagen
sind marode und werden rück-
gebaut. In Abstimmung mit
dem Bauphysiker wird ein
Sonnenschutz aus Raffstore-
Elementen vorgesehen. Für
den sommerlichen Wärme-
schutz ist ein Sonnenschutz
nur effizient, wenn dieser mög-
lichst unmittelbar vor den
Fensterelementen liegt.

Die Verglasungen werden
mit innenliegenden Vorhän-
gen beziehungsweise Rollos
ausgestattet, welche als Blend-
und Sichtschutz dienen. Die
Fachräume erhalten, teilweise
aufgrund technischer Bedürf-
nisse, eine innenseitige Voll-
verdunklung.

Ziegelrote Keramikelemente als Fassade
Sanierung von Gebäude A des Beruflichen Schulzentrums Kempten
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Ein Konferenzraum. Das Treppenhaus.
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